
Improvisationstalent benötigt
Inka Grabowsky

Der Umbau des Kreuzlinger Kult-X fordert von den Nutzer-Vereinen Flexibilität.

Vor einer speziellen Herausfor-
derung stehen alle Nutzer des
Kreuzlinger Kult-X ab dem
Frühjahr. Das Kulturzentrum
wird bekanntlich saniert. Das
Baugesuch wird jetzt aufgelegt.
Während der rund 18-monati-
gen Umbauphase steht im
Kunstraum gleich neben dem
bisherigen Theater- und Kino-
raum «K» ein Provisorium zur
Verfügung. Aktivitäten aus fünf
Räumen müssen in diesem
einen Raum verdichtet werden.
«Nicht alleFormatewerdenhier
stattfinden können», sagt Ge-
schäftsführerin Eve Hübscher.

«Durch den Umzug von
Raum K und die Bündelung der
Infrastruktur wird der freie Be-
wegungsraum knapper. Gleich-
zeitig wollenwir für Kino, Thea-
ter und Konzerte vergleichbare
Bedingungen schaffen.» Im
Kunstraum wird dafür eine pro-
visorische Bühne eingerichtet,
deren Ausgestaltung gemein-
sammit denVereinen und unter
professioneller Begleitung ent-
wickelt wird. «Wir werden ge-
meinsam festlegen, was es un-
bedingt braucht.»

Viele Alternativ-Standorte
«DerRunderVereineaufdiesen
Experimentierraum wird gross
sein», sagt Klaus Okrafka aus
der Programmleitung des Thea-
ters an der Grenze. «Falls wir
ausweichen müssen, haben wir
einige Ideen mit alternativen
Spielorten.» Beim Museum

Rosenegg haben zwei Gruppen
aus dem Bewegungs- und Tanz-
Bereich angefragt, ob sie sich im
Stucksaal oder dem Stadtlabor
einmieten dürfen. «Die Stadt
hatte uns gebeten, offen auf sol-
che Anfragen zu reagieren», so
Museumsleiter David Bruder.
«Wir verlangen bewusst die
gleiche Miete wie das Kult-X.»

ClaudiaHeinle vonderCom-
pagnie Tanz Raum sagt: «Wir
kommen wahrscheinlich im
Apollo unter.» Für die Ludothek
hat die Stadt provisorische Räu-
me hinter dem ehemaligen Bo-
dan-Kino angemietet, wie Ruedi
Wolfender, der bisherige Leiter
des Departements Gesellschaft,
bekannt gibt. Gelassen sieht Ste-
phan Militz von KulturworX der
Bauzeit entgegen: «Wir haben
uns für den Kunstraum für die
Dienstagabendeangemeldet, su-
chen aber gleichzeitig Alternati-
ven. Versuchsweise haben wir
schon einen Day-Rave unter
dem Vordach zwischen Molki
und Ceposa-Gebäude abgehal-
ten. Und Lesungen können wir
bei uns im Verlag, der 8280-Edi-
tion, veranstalten.» Fünfzig Zu-
hörer würden in den Raum mit
seiner kleinen Bühne passen.
«Falls es von der anderen Ver-
einen Veranstaltungen mit Lite-
raturbezug gibt, können sie zu
uns zu Besuch kommen.» Einen
Haken hat die Sache: Kultur-
worX ist in seinen Räumen Zwi-
schennutzer. Ende März 2027

läuft der Vertrag aus, weil dann
die alte Molkerei umgebaut wer-
den soll. «Wenn das Kult-Xwirk-
lich erst imHerbst 27 fertig wird,
wird es auch für uns eng.»

Die Kunst nimmt Rücksicht
Reto Müller, der im Auftrag der
thurgauischen Kunstgesell-
schaftKuratorundGastgeber im
Kunstraumist, bleibt zuversicht-
lich: «Wir wagen das Experi-
ment, unseren Ausstellungsbe-
trieb mit den Aktivitäten der
Vereine zusammenzulegen.
Möglicherweise gibt es für uns
eher ein performatives Pro-
gramm.» Der Kunstraum hat
viel zu feiern: Vierzig Jahre gibt
es den Kunstraum Kreuzlingen
2026. Eine Rückschau bietet
sich an. Das Innehalten, um
dann den Blick nach vorn zu
richten, passe gut zur baulichen
Umbruchphase, so Müller.

Zusammenhalten in der
Ausnahmesituation
«In den vergangenen Monaten
habenvieleMenschendieKöpfe
zusammengesteckt, sowohl von
den Vereinen als auch von der
Stadt», sagt Eve Hübscher. Sie
danke der Stadt für die Bereit-
schaft sich auf den partizipati-
ven Prozess einzulassen. Ruedi
Wolfender konkretisiert: «Um
die Störungen für die Veranstal-
tenden gering zu halten, haben
wir den Baubeginn in den Som-
mer gelegt. Diese Saison soll or-
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dentlich zu Ende gehen.» Das
Bauprojekt wurde so disponiert,
dass der Kunstraum immer gut
nutzbar bleibt. «Es soll für das
Publikum keine Pause geben.
Das Kult-X kann dann mit Kraft
in die Inbetriebnahme gehen.»

Klar ist, dass alle Beteiligten
Kompromisse eingehen müs-
sen. «Die Verdichtung hat auch
Vorteile», tröstet Eve Hübscher.
«Einzelne Vereine könnten ein
neues Publikum finden, weil die
Synergien sichtbarer werden.»

Ruedi Wolfender sagt: «Es ist
schon jetzt ein positives Zusam-
menwirken. Ich spüre ein gros-
ses Commitment zum Kult-X.
Der Umzug wird alle enger zu-
sammenschweissen.»

So soll nach demUmbau der Theatersaal aussehen. Bild: zvg

EveHübscher vonKult-X undRetoMüller vomKunstraumsind über-
zeugt, dass Kunst und Kultur in der Umbauzeit gut zusammenpas-
sen werden. Bild: Inka Grabowsky

Das Kulturzentrum aus der Vogelperspektive. Läuft alles nach Plan,
starten die Sanierungsarbeiten nächsten Sommer.

Bild: Stadt Kreuzlingen
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